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§ 27 . Die Schalungen. 475

bisherigen Erfahrungen ist es indessen nicht immer notwendig , solche Sicherheitsmaßregeln
zu treffen , da sich die Sichtflächen bei sorgfältig hergestellter roher Schalung auch ohne
diese eben und gleichmäßig herstellen lassen.

c) Plattenbalken . Für Plattenbalken wird die Einschalung zwar etwas umständlicher
als für Platten , im allgemeinen gelten aber auch hier die angeführten Regeln . Zur Her¬
stellung dieser Schalungen wählt man zumeist stärkere Bohlen , etwa 16 bis 18 cm breit
und 4 bis 6 cm stark . Wenn nötig nagelt man in die 'unteren Ecken kleine Dreikant¬
leisten , um dadurch das Abfasen des Balkens zu erreichen . Vielfach stellt man , nach¬
dem die Pfeiler und Mauern zur Aufnahme der Balken und Decken fertig sind , die
Balkenformen nur teilweise her (Abb . 120) und bringt den Beton und die Einlagen

Abb . 120 bis 123 . Einschalung für Plattenbalken.
Abb . 120 . Abb . 121.

zunächst bis zur Unterkante der Platte ein. Hierauf beginnt erst die Einschalung der
Platte selbst und zwar kann zu deren Befestigung die frühere teilweise verwendet werden.
Hierbei ist jedoch vorausgesetzt , daß die Schalung der Balken erst nach Fertigstellung
der Deckenplatte entfernt wird.

Soll dies früher geschehen , so ist die Schalung der letzteren gesondert auszuführen.
Man stellt dann für 3 oder 4 Felder die Schalung her und verwendet diese wiederholt
zu den übrigen Teilen . Die Befestigung kann hierbei an den bereits fertig gestellten
Hauptträgern oder auch durch besondere Unterstützung geschehen . Im ersten Fall be¬
festigt man 2 Längsbohlen B (Abb . 722 u. 123) mit Hilfe von Schraubenzwingen an den
Balken und verlegt auf diese in 0,8 bis 1,2 m Abstand die Querträger Q, die endlich
die Schalung S aufnehmen . Die Schalbohlen werden vo"n den Balken nach der Mitte
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Abb. 124 u. 125. Einschalung für
Pfeiler.

zu verlegt ; dort verbleibt ein Zwischenraum , der vielfach durch ein 2,0 bis 2,5 cm starkes
Brett mit nach unten abgeschrägten Kanten ausgefüllt wird . Um dieses Brett in die ver¬
langte Höhe zu bringen , sind Holzkeile unterzuschieben , die beim Ausschalen zuerst ent¬
fernt werden . Die Teile B2 und Q können auch durch besondere Stützen A gehalten
werden (Abb . 121).

Das Ausschalen der Deckenplatten kann 3 bis 4 Tage nach dem Einstampfen vor¬
genommen werden , doch soll man sich in jedem Fall vorher überzeugen , ob der Beton

genügend erhärtet ist . Andernfalls bringt man nach
dem Ausschalen noch eine Versteifung der Plattenmitte
an, die einige Tage stehen bleibt . Auch die Haupt - und
Nebenbalken schalt man gewöhnlich nach 3 bis 6 Tagen
aus , doch wird man hier die Mitte zweckmäßig noch 2 bis
3 Wochen abstützen.

Die eben angegebene Art der Einschalung gestattet,
daß die Decken und Balken stückweise hergestellt werden
und daß das Material für die Schalung möglichst ausge¬
nutzt werden kann . Als Nachteil derselben ist es zu
bezeichnen , daß in den Konstruktionsteilen wagerechte Ab¬
bindefugen entstehen , die bezüglich der Festigkeit gefähr¬
lich werden können . Besonders zwischen Platte und Balken
wird die Fuge einer Übertragung der dort bedeutenden
Schubspannungen schädlich entgegenwirken.

Nach diesen Überlegungen erscheint es zweck¬
mäßig , die Schalung für jedes Deckenfeld und alle
Träger vor Beginn der Betonierung vollständig fertig
zu stellen . Tatsächlich wird diese Ausführungsweise gegen¬
wärtig trotz der größeren Kosten vielfach , vorgezogen.

d) Pfeiler und Säulen . Für Pfeiler wird die Form viel¬
fach an drei Seiten von durchgehenden , senkrechten Bohlen
gebildet , die vom Boden bis zum Auflager der Decken-
Abb . 126. Einschalung von Pfeilern . trä g er  reichen (Abb . 124 U.

125). Die einzelnen Bohlen
werden durch aufgenagelte
Latten miteinander verbun¬
den und wenn notwendig mit
eisernen Schraubenbolzen
zusammengehalten . Kleine
Dreikantleisten , die einer
etwa gewünschten Abfasung
des Pfeilers entsprechen,
werden an die Seiten der
Form angenagelt und dienen
außerdem zur Erhöhung der

Standhaftigkeit der Schalung . Die letzte, vierte Seite wird beim Aufbau offen gelassen und
entsprechend der Auffüllung des Pfeilers in Stücken von 40 bis 60 cm mit Hilfe der Bretter B,
die man auf die Bohlen aufnagelt , geschlossen . Besonders zu beachten ist beim Auf¬
stellen der lotrechte Stand der Formen und die genaue Entfernung der Säulen voneinander.

Hat der Beton abgebunden , so kann die Schalung entfernt werden . Gewöhnlich ge¬
nügen hierzu 24 bis 48 Stunden . In anderer Weise kann die Einschalung erfolgen , indem
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